
Die Geschichte von Bao 

 

In einem dichten, uralten Wald lebte einmal ein junger Bambusspross namens 

Bao. Bao war klein und zart, und er bewunderte die riesigen, majestätischen 

Bäume um sich herum, die ihm Schutz boten. Eines Tages, als ein heftiger Sturm 

aufzog, sah Bao, wie die mächtigen Eichen und Kiefern sich dem Wind 

entgegenstemmen und wankten. Doch einige von ihnen brachen unter dem 

starken Druck. 

 

Bao war erschrocken und dachte: "Wenn diese mächtigen Bäume dem Sturm 

nicht standhalten können, was wird dann aus mir? Ich bin nur ein kleiner 

Bambusspross!" 

 

Der Sturm wütete weiter, und Bao fühlte, wie der Wind ihn hin und her riss. 

Doch statt zu widerstehen, entschied sich Bao, sich dem Wind hinzugeben. Er 

bog sich mit dem Wind, verwurzelte sich tiefer in die Erde, ließ sich nieder und 

richtete sich wieder auf, sobald die Böe vorüber war. Der Wind tobte die ganze 

Nacht, doch Bao blieb unversehrt. 

 

Am nächsten Morgen war der Wald voller umgestürzter Bäume, doch Bao stand 

stolz und aufrecht, als hätte er eine wichtige Lektion gelernt. Als die Sonne 

aufging, bemerkten die Tiere des Waldes Bao und seine Durchhaltevermögen 

und Geschmeidigkeit. Ein alter und weiser Baumstumpf sprach zu Bao: "Bambus, 

du hast eine wertvolle Lektion gelernt. Während andere versuchten, dem Sturm 

zu widerstehen und zerbrachen, hast du erkannt, dass wahre Stärke in der 

inneren Spannkraft und Flexibilität liegt." 

 

Bao lächelte, und während er wuchs, erinnerte er sich immer an diese Lektion. 

Er wusste, dass im Leben oft Herausforderungen und Stürme auf ihn zukommen 

würden, aber er würde mithilfe seiner Flexibilität und seines tiefen 

Wurzelwerkes immer in der Lage sein, sich anzupassen und stärker daraus 

hervorzugehen. Denn jede Windböe, die an ihm riss, führte aufgrund seiner 

Flexibilität zu mehr innerer Stärke, zu mehr Kraft und zu mehr Wachstum. Auch 

nutze Bao die Zeiten ohne Wind, um sich ausgiebig zu erholen und zu 



regenerieren. Diese Erkenntnis machte ihn zu einem Symbol der 

Widerstandskraft und Weisheit im ganzen Wald. 

 

Und so wuchs Bao zu einem prächtigen Bambus heran, der so stabil und zugleich 

flexibel war, dass er jedem Sturm trotzen konnte, der auf ihn zukam. Und 

manchmal, wenn der Wind durch den Wald pfiff, erzählte Bao den jungen 

Sprösslingen seine Geschichte, wie man durch Geschmeidigkeit und 

Nachgiebigkeit wahre Stärke findet.  

 

Die Tiere des Waldes liebten Bao und hörten seinen Geschichten gerne zu. Sie 

wussten, dass der Bambus ihnen eine wichtige Lektion über das Leben 

beibrachte – man sollte den Widerstand, die Krise, als Chance für Wachstum 

nutzen, um nicht zu zerbrechen. Und Bao, der weise Bambus, stand für immer 

stolz und fest in seinem geliebten Wald, als lebender Beweis dafür, dass 

Widerstandskraft aus der Fähigkeit zur Veränderung erwächst. 

 

Der Bambus lehrte die Tiere des Waldes, dass wahre Stärke nicht darin liegt, 

starr und unnachgiebig zu sein, sondern darin, sich anzupassen und aus 

Herausforderungen zu lernen. Und so lebten die Tiere in Harmonie mit dem 

Bambus und fanden in seiner Geschichte Trost und Inspiration. 

 

Die Geschichte von Bao, dem Bambus, wurde über Generationen hinweg erzählt 

und blieb ein Symbol der Weisheit und des Durchhaltevermögens.  

 

 


